Hinweise zur Nutzung der Betreuungsvereinbarung inkl. des persönlichen Entwicklungsplans

Der Ausbau der Forschungsaktivitäten, eine immer höhere Zahl Promovierender sowie die Forderung nach einem eigenständigen Promotionsrecht in ausgewählten Bereichen führen zu einer zunehmenden institutionellen Verantwortung für die an der HAW Hamburg durchgeführten Promotionsvorhaben. Die folgende Betreuungsvereinbarung ist Ausdruck dieser Verantwortung für den Erfolg von Promotionsvorhaben an der HAW Hamburg. Sie orientiert sich insbesondere an der „Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg)“ (2021)[footnoteRef:1], den „Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis – DFG-Kodex“ (2019) der Deutschen Forschungsgemeinschaft, den „Empfehlungen für das Erstellen von Betreuungsvereinbarungen“ (2014) der Deutschen Forschungsgemeinschaft, den „Anforderungen an die Qualitätssicherung der Promotion“ (2011) des Wissenschaftsrats und den Empfehlungen der HRK zur „Qualitätssicherung in Promotionsverfahren“ (2012). [1:  Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg)“ vom 14. Januar 2021.] 


Eine Betreuungsvereinbarung dient der Verständigung über wichtige Grundlagen der Zusammenarbeit des/der Betreuers/in und des/der Doktoranden/in bei der Durchführung eines Promotionsvorhabens.[footnoteRef:2] Ziel ist insbesondere die Qualitätssicherung durch die strukturierte Unterstützung einer konstruktiven Zusammenarbeit sowie einer bestmöglichen und kontinuierlichen Betreuung. Zugleich dient sie der Sicherung angemessener Freiräume zur selbstständigen wissenschaftlichen Arbeit. [2:  „Ein Promotionsvorhaben gilt als an der HAW Hamburg betreut, sofern eine schriftliche Zulassungs-/Betreuungsbestätigung der kooperierenden Universität vorliegt und zusätzlich entweder die Immatrikulation an der HAW Hamburg erfolgt und/oder eine Betreuungsvereinbarung des/der Promovierenden mit dem/der betreuenden Professor/in der HAW Hamburg vorgelegt wird.“, ebd. (Fn. 1), A.I.] 

Diese Muster-Betreuungsvereinbarung wird als Word-Datei zur Verfügung gestellt. Die einzelnen Regelungsvorschläge sollen von den Beteiligten durchgesprochen und ggf. ihren Bedürfnissen entsprechend angepasst werden. Die fett gedruckten Passagen geben den Mindestinhalt[footnoteRef:3] wieder. Darüberhinausgehende Absprachen können aufgenommen werden. Mindestinhalte der Betreuungsvereinbarung unter Berücksichtigung unterschiedlicher Fächertraditionen und Situationen der Promovierenden sind: [3:  ebd. (Fn. 1), Anlage 1, A.VII.] 

· Arbeitstitel und Fachgebiet(e) der Dissertation
· Beteiligte Hochschulen und Institutionen
· Betreuerinnen und Betreuer, ggf. zusätzliche Ansprechpartner
· Zeitrahmen der Fertigstellung der Dissertation
· Regelmäßige wissenschaftliche Status- und Betreuungsgespräche (mindestens vierteljährlich)
· Qualifizierungen (fachlich, methodisch, überfachlich)
· Anbindung an Forschungsgruppen bzw. an die `Scientific Community´, bspw. durch Vereinbarung der Teilnahme an nationalen oder internationalen Tagungen
· Verantwortung des HAW-Betreuers/der HAW-Betreuerin für die Koordination der Betreuung des Promotionsvorhabens mit dem/der/den Betreuenden der promotionsberechtigten Hochschule
· Schlichtung von Konflikten (Konfliktlotsen, Ombudsverfahren)
Spätere Änderungen der Vereinbarung sind möglich.


[bookmark: _GoBack][image: ]

Betreuungsvereinbarung & persönlicher Entwicklungsplan


zwischen

Frau/Herrn______________________________________________ (Doktorandin/Doktorand)

und 

Frau/Herrn_______________________________________ (Betreuerin/Betreuer der HAW Hamburg)


1. Das Promotionsvorhaben

Voraussichtliche(s) Promotionsfachgebiet(e)

_____________________________________________________________________________________________________


Derzeitiger Arbeitstitel der Dissertation ________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________


(Voraussichtlich) beteiligte Universitäten, Institutionen und/oder Unternehmen

_____________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________

Derzeit ist/sind seitens der titelverleihenden Universität folgende Person/en als Betreuerin/Betreuer beteiligt 
_____________________________________________________________________________________________________

Es wird nach derzeitiger Planung mit einem Abschluss des Promotionsvorhabens durch Veröffentlichung der Dissertation gerechnet bis ____________/________ (Monat/Jahr).

Arbeitstreffen zwischen dem/der Promovierenden und der Betreuerin/dem Betreuer finden regelmäßig _______________________________________ (z.B. monatlich) statt. Im beiderseitigen Einverständnis können diese Treffen auch per Telefon, Skype etc. durchgeführt werden.

Das Promotionsvorhaben wird auf der Grundlage einer strukturierten Zusammenarbeit zwischen Doktorand/in und Betreuer/in vom Doktoranden/von der Doktorandin eigenverantwortlich so durchgeführt, dass das Vorhaben mit hoher Qualität innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens abgeschlossen wird.

Mindestens einmal im Quartal werden persönliche Treffen durchgeführt, auf die sich beide Seiten angemessen vorbereiten.

Doktorand/in und Betreuer/in verständigen sich auf die Einhaltung der Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis.


2. Aufgaben der Promovendin/des Promovenden

Die Promovendin/der Promovend…

· legt der Betreuerin/dem Betreuer bis zum __________________(Datum) ein Exposé mit Arbeits- und Zeitplan sowie einer ersten Literaturliste vor, aus dem klar hervorgeht, dass das Promotionsziel innerhalb von drei Jahren (Vollzeit) erreicht werden kann; dieses Dokument ist Ausgangspunkt des Promotionsvorhabens,

· stimmt wesentliche Änderungen des Promotionsvorhabens (z.B. Inhalt und Umfang der Arbeit, Arbeits- und Zeitplan) zeitnah mit der Betreuerin/dem Betreuer sowie den Beteiligten an der titelverleihenden Universität ab,

· gestaltet die Durchführung des Promotionsvorhabens so, dass die Promotion im vorgesehenen Zeitraum abgeschlossen werden kann,

· unterrichtet die Betreuerin/den Betreuer im Rahmen regelmäßiger Arbeitstreffen (siehe Punkt 1.) über den aktuellen Stand des Promotionsvorhabens, legt regelmäßig inhaltliche Teilergebnisse sowie aktualisierte Gliederungen vor und informiert über die Teilnahme an Qualifizierungsmaßnahmen, wissenschaftlicher Weiterbildung etc.,

· nimmt verpflichtend an dem mehrtätigen Intensiv-Workshop Programm zur guten wissenschaftlichen Praxis des Promotionszentrums der HAW Hamburg teil.

· nimmt regelmäßig an den Veranstaltungen des Promotionszentrums der HAW Hamburg teil. (Konkretisierungen hinsichtlich des Angebots des Promotionszentrums können ggf. unter 4. bzw. 5. erfolgen),

· unterstützt die Betreuerin/den Betreuer bei Drittmittelanträgen, die im thematischen Zusammenhang mit dem Promotionsvorhaben stehen,

· hält Betreuerinnen und Betreuer stets so ausreichend über das Dissertationsvorhaben auf dem Laufenden, dass die Kontinuität der Betreuung bei Wechsel einer Betreuerin/eines Betreuers (z.B. bei Krankheit, Weggang etc.) auf Seiten der HAW Hamburg oder auf Seiten der titelverleihenden Universität jederzeit gewährleistet ist,

· informiert die Betreuerin/den Betreuer und das Promotionszentrum unverzüglich über Änderungen von Kontaktdaten (Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, etc.) und über Umstände, die die Bearbeitung der Dissertation signifikant verzögern oder behindern,

· verpflichtet sich, die Arbeit vollständig selbst zu schreiben und beachtet die „Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg)“ vom 14. Januar 2021 sowie gegebenenfalls verabschiedete Folgeregelungen.

· informiert das Promotionszentrum im Fall eines Abschlusses oder Abbruchs des Promotionsvorhabens.




3. Aufgaben der Betreuerin/des Betreuers

Die Betreuerin/der Betreuer…

· unterstützt das Erreichen des Promotionsziels im vereinbarten Zeitraum (eine Konkretisierung kann ggf. unter 5. erfolgen) und steht für regelmäßige Arbeitstreffen sowie einen kontinuierlichen fachlichen Austausch und eine Anleitung zur Verfügung,

· begleitet den planmäßigen Fortgang der Dissertation und kommentiert mündlich oder schriftlich die Zeit- und Arbeitspläne, Teilergebnisse sowie ggf. Arbeitsberichte in angemessener Zeit (eine Konkretisierung kann ggf. unter 5. erfolgen),

· unterstützt die Entwicklung fachübergreifender Kompetenzen und Potentiale der Promovierenden/des Promovenden, z.B. durch die Erstellung eines PDP (Personal Development Plan – siehe 5.)

· unterstützt die Durchführung des Promotionsvorhabens, z.B. durch die Einbeziehung des Vorhabens in Drittmittelanträgen oder das Verfassen von Empfehlungsschreiben für Stipendienanträge,

· unterstützt die Promovierende/den Promovierenden z.B. durch die Einbeziehung in Tagungen, Lehre und Veröffentlichungen (eine Konkretisierung kann ggf. unter 5. erfolgen),

· pflegt regelmäßig Kontakt zu den betreuenden Personen an der titelvergebenden Universität,

· steht bei der Vorbereitung zur Disputation/zum Rigorosum beratend zur Verfügung,

· empfiehlt gezielt geeignete Veranstaltungen des Promotionszentrums und stellt die Promovendin/den Promovenden für die Teilnahme daran ggf. frei,

· unterstützt im Fall eines Wechsels eines Betreuers/einer Betreuerin, unabhängig vom Grund des Wechsels, die Kontinuität des Promotionsvorhabens und der Betreuung,

· konzentriert sich in der Beratung der Promovendin/des Promovenden auf grundlegende Fragen, damit die Dissertation ihren Charakter als eigenständige wissenschaftliche Leistung der Promovierenden/des Promovenden behält,

· beachtet bei ihrer/seiner Betreuungstätigkeit die „Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg)“ vom 14. Januar 2021 sowie gegebenenfalls verabschiedete Folgeregelungen,

· informiert das Promotionszentrum im Fall eines Abschlusses oder Abbruchs des Promotionsvorhabens.




4. Wahrnehmung von Qualifizierungsangeboten
Die Vermittlung der Grundlagen guter wissenschaftlicher Praxis an Promovierende ist verpflichtend. Das Promotionszentrum der HAW Hamburg bietet hierfür verschieden Workshops und Qualifizierungsangebote an, aus denen der/die Doktorand/in nachfolgend angekreuzte Module besuchen wird. Die Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils aktuellen Programm des Promotionszentrums.

	Modulthema, gemäß Programm des Promotionszentrums* 
	X = Teilnahme 

	Workshop gute wissenschaftliche Praxis (verpflichtend[footnoteRef:4]) [4:  ebd. (Fn. 1), Anlage 1, A.III.] 

	X

	
	

	Promovieren – ist das etwas für mich?
	

	Einstiegsworkshop: Promovieren an der HAW Hamburg
	

	Introduction: The University of the West of Scotland (für UWS-Promovierende verpflichtend)
	

	Themenfindung und Exposé
	

	
	

	Wissenschaftliches Arbeiten (Regeln guter wissenschaftl. Praxis)
	

	Wissenschaftstheorie/Wissenschaftsethik
	

	Systematische Literaturrecherche
	

	Qualitativer Forschungsprozess
	

	Quantitative Forschungsmethoden/Statistik
	

	Mixed Method Ansatz – Grundlagen und Möglichkeiten
	

	Big Data und Datenanalyse
	

	Workcamp Qualitative Daten/Programm R
	

	English for PhD Students (engl.) (wöchentlich)
	

	
	

	Geistiges Eigentum (Intellectual Property)
	

	Wie stelle ich einen Projektantrag?
	

	Projektmanagement für Promovierende
	

	Andere führen und geführt werden – Führungskompetenzen
	

	
	

	Publishing Articles in Scientific Journals (engl.)
	

	Publikationsstrategien, Open Access und Open Science
	

	Wissenschaftliches Publizieren: Qualitätssicherung, Review und Impact-Messung
	

	Poster-Werkstatt – Forschungsinhalte effektiv präsentieren
	

	Presentation Skills (engl.)
	

	Individuelles Disputations- und Viva-Training
	


* Bei Programmanpassungen kann gegebenenfalls ein äquivalentes Modul besucht werden. Es können auch äquivalente bzw. themenverwandte externe Module besucht werden. Bitte beachten Sie die Änderungen und Sonderveranstaltungen im Programm des Promotionszentrums. 



5. Persönlicher Entwicklungsplan
Der persönliche Entwicklungsplan (personal development plan – kurz: PDP) ist „ein strukturierter und unterstützender Prozess, der von einer Person unternommen wird, um über ihr eigenes Lernen, ihre Leistung und ihren Erfolg nachzudenken und ihre persönliche, pädagogische und berufliche Entwicklung zu planen“[footnoteRef:5]. Hierbei stellt ein PDP einen ewigwährenden Zyklus von Selbstreflektionen dar. Aus diesem Grund ist es auch wichtig, den Entwicklungsplan während der Promotionsphase kontinuierlich fortzuschreiben und den Entwicklungen anzupassen.  [5:  Definition des PDP von The Quality Assurance Agency for Higher Education] 

Der hier vorgeschlagene Entwurf ist an das Papier “Training Needs Analysis (TNA)” der University of Oxford, Academy of Social Sciences angelehnt und dient lediglich als Diskussionsgrundlage zur Erstellung eines eigenen individuellen persönlichen Entwicklungsplans.

a) Vorerfahrungen und Berufsausbildung
	Beschreiben Sie alle bisherigen akademischen und beruflichen Ausbildungserfahrungen


	




b) Schreib- und Publikationserfahrungen
	Welche Schreiberfahrungen können Sie vorweisen? Listen Sie alle akademischen Publikationen, Blogbeiträge, Buchrezensionen, Finanzierungsvorschläge, Begutachtungen und Redaktionsmitarbeiten auf.

	Welche weiteren schriftstellerischen und publizistischen Projekte über die Dissertation hinaus planen Sie? Welche Möglichkeiten der Herausgeberschaft und der Begutachtung von wissenschaftlichen Publikationen sehen Sie für sich im nächsten Jahr? Welche Trainings und Fortbildungen würden Sie hierbei unterstützen?


	

	



c) Sprachkenntnisse
	Welche Sprachkenntnisse beherrschen Sie? Listen Sie alle Sprachen inklusive Ihrer Muttersprache auf und beschreiben Sie Ihre Sprachkenntnisse auf Basis des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (GER).

	Welche Sprachkenntnisse brauchen Sie zur Erstellung Ihrer Dissertationsschrift? Welche weiteren Sprachkenntnisse wären für Sie und Ihre berufliche Entwicklung von Vorteil?

	

	



d) Kommunikationsfähigkeiten und ehrenamtliches Engagement
	Durch welche Maßnahmen konnten Sie bisher Ihre Kommunikationsfähigkeiten entwickeln? Wie viel Erfahrung haben Sie bisher mit Vorträgen, Konferenzbeiträgen, Öffentlichkeitsarbeit und ehrenamtlichem Engagement sammeln können? Haben Sie an Sprach-, Präsentations- oder Medien-Workshops oder Fortbildungen teilgenommen, die für Ihre Forschung relevant sind?

	Welche konkreten Fort- und Weiterbildungen sollten Sie besuchen, um Ihr Selbstvertrauen und Ihre Kommunikationsfähigkeiten weiterentwickeln zu können?

	

	



e) Außeruniversitäres Engagement und Wissensaustausch
	Welche Erfahrungen haben Sie in der Arbeit mit Unternehmen, öffentlichen oder zivilgesellschaftlichen Akteuren gesammelt? Waren Sie aktiv am Wissenstransfer beteiligt? Inwieweit konnten diese Erfahrungen und Fähigkeiten Ihre Netzwerke stärken? 
	Überlegen Sie, inwieweit Ihre Forschung einen Beitrag zur Gesellschaft leisten oder Ihre Arbeit außerhalb der Wissenschaft Andere beeinflussen könnte. Gibt es Verbindungen und Netzwerke, die Ihnen bei der Vermittlung Ihrer Forschungsinhalte und -ergebnisse helfen könnten? Welche Fähigkeiten und Fortbildungen würden Ihnen hierbei helfen?


	

	



f) Lehre
	Welche Lehrerfahrungen haben Sie gegebenenfalls bisher sammeln können? Listen Sie alle Lehrtätigkeiten – ob nun als Tutor, als Vertretungsdozent oder als Seminarleiter – auf. Haben Sie eine generelle Lehrerlaubnis und einschlägige Erfahrungen aus der Ausbildung oder der Praxis?

	Welche Unterrichts- und Betreuungserfahrungen wären von Vorteil? Welche weiteren (hochschul-) didaktischen Workshops und Fortbildungen könnten Sie in der Vermittlung Ihrer Inhalte unterstützen?

	

	



g) Literaturrecherche und PC-/EDV-Kenntnisse
	Welche technischen Vorkenntnisse haben Sie bisher erwerben können? Bitte listen Sie alle Software- und Datenverarbeitungsprogramme auf, mit denen Sie geschult umgehen können.

	Welche konkreten Maßnahmen können Sie ergreifen, um Ihre Fähigkeiten in diesem Bereich im Laufe der nächsten Jahre weiterzuentwickeln?

	

	



h) (Forschungs-) Methoden
	In welchen Forschungsmethoden sind Sie bewandert, sei es nun durch die Teilnahme an einem Graduiertenkolleg oder durch andere Weise? Listen Sie die aus Ihrem Studium oder der Promotion resultierenden Methoden auf.
Ist es Ihnen möglich, die aufgelisteten Methoden sowohl fachfremden als auch fachzugehörigen Personen angemessen zu vermitteln?

	Welche Forschungs- und Methodentrainings brauchen Sie noch und planen Sie diese für das kommende Jahr zu erarbeiten? Können Sie unterschiedliche Forschungsmethoden begründet kombinieren und auch fächerübergreifend anwenden? Gibt es bestimmte Fähigkeiten, bei denen Sie noch Hilfe brauchen oder in denen Sie sich noch weiterentwickeln möchten?


	

	






i) (Wissenschafts-) Ethik
	Welche Schulungen haben Sie zu Forschungsethik und Forschungsintegrität erhalten? Ist es Ihnen möglich, die durch Ihre Forschung aufgeworfenen ethischen Fragen politischen Akteuren zu vermitteln und ein öffentliches Bewusstsein herzustellen?

	Welche ethischen und sicherheitsrelevanten Fragen werden durch Ihre Forschung aufgeworfen? Welche weitergehenden Schulungen oder Unterweisungen brauchen Sie?


	

	



j) Feldforschung
	Haben Sie schon einmal eine Feldforschung durchgeführt? Haben Sie eine Unterweisung in Feldforschung und Risikobewertung erhalten?

	Welche ethischen und sicherheitsrelevanten Fragen wurden durch oder während Ihrer Feldforschung aufgeworfen? Welche weitergehenden Schulungen oder Unterweisungen brauchen Sie?


	

	



k) Wissenschaftsmanagement
	Haben Sie sich für Stipendien oder andere Fördermittel beworben? Haben Sie Seminare oder Konferenzen organisiert oder arbeiten Sie für eine Zeitschrift oder einen Verlag? Haben Sie Veranstaltungen oder Projekte außerhalb Ihrer Promotion organisiert oder durchgeführt? Haben Sie Kenntnisse über Möglichkeiten der Forschungsförderung durch Drittmittel und haben Sie sowohl für sich selbst als auch schon für andere Förderanträge konzipiert, beantragt und bewilligt bekommen? Listen Sie alle beantragten und bewilligten Forschungsförderungen auf.

	Welche Chancen auf eine weitergehende Finanzierung oder Tätigkeit sehen Sie für sich in diesem Jahr? Haben Sie Ideen oder Konzepte für neue Forschungsansätze, Forschungsinitiativen oder Forschungskooperationen? Welche Kompetenzen oder Schulungen brauchen Sie hierfür noch? 


	

	



l) Persönlichkeistentwicklung
	Was sehen Sie als Ihre besonderen beruflichen und persönlichen Stärken an (z.B. Teamwork, Projektmanagement, Teamleitung, Wissenstransfer, Kommunikation und Marketing)?
 
	Gibt es Bereiche in Ihrem persönlichen Profil, die Sie weitergehend entwickeln möchten? Welche Bereiche sind das und was sind die besten Mittel, um dieses Ziel zu erreichen? 

	

	





m) Berufswunsch/Berufsziel
	Wo sehen Sie sich in 3 bis 5 Jahren? Was wollen Sie in Ihrer beruflichen Karriere auf lange Sicht erreichen? Was würde Ihnen zur Erreichung dieser Ziele helfen? Die Beantwortung dieser Fragen hilft Ihrem Betreuer bei der Erarbeitung Ihres individuellen persönlichen Entwicklungsplans!


	





n) Weitere Trainings/Fortbildungen 
	

















6. Weitere Absprachen und Planungen
(z.B. Arbeitsplatz, Labornutzung, Lizenzen, sonstige Ausstattung, Publikationen, besondere Maßnahmen oder Regelungen zur Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit, Forschungsaufenthalt im Ausland, Teilnahme an Konferenzen, Finanzierung (z.B. aus Drittmitteln, externe Promotion), Einbeziehung von Abschlussarbeiten, Integration in eine Arbeitsgruppe/in einen Forschungsverbund oder in ein Graduiertenprogramm (z.B. ein Graduiertenkolleg oder eine Graduiertenschule), sonstige Absprachen):


__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

7. Vorgehen bei Konfliktfällen

In Konfliktfällen wenden sich die Beteiligten in Abstimmung mit dem Promotionszentrum an die Konfliktlotsen der HAW Hamburg oder an eine entsprechende Person an der titelverleihenden Universität.


8. Kein Rechtsanspruch aufgrund dieser Vereinbarung

Aus dieser Vereinbarung kann kein Rechtsanspruch auf eine erfolgreiche Promotion hergeleitet werden.


9. Beendigung

Das Betreuungsverhältnis kann im gegenseitigen Einvernehmen jederzeit beendet werden. Wird das Promotionsvorhaben nicht weiterverfolgt, wird die Betreuerin/der Betreuer unverzüglich informiert. Das Betreuungsverhältnis endet mit Aushändigung der Promotionsurkunde oder bei Abbruch. Beide Teile können das Betreuungsverhältnis aus wichtigem Grund kündigen, beispielsweise bei schwerwiegender Verletzung der Betreuungsvereinbarung. Bevor eine Kündigung aus wichtigem Grund ausgesprochen wird, soll ein persönliches Gespräch stattfinden.


10. Sonstiges

Es ist die Promotionsordnung der titelverleihenden Universität zu beachten. Im Zweifel gehen die Bestimmungen der Promotionsordnung den in dieser Vereinbarung getroffenen Abreden vor. Gleiches gilt im Fall der Integration in einen Forschungsverbund oder in ein Graduiertenprogramm (Graduiertenkolleg, Graduiertenschule etc.). Arbeits- und Stipendienverträge bleiben von dieser Betreuungsvereinbarung unberührt.

Die unterzeichnenden Parteien haben jeweils eine Ausfertigung dieser Betreuungsvereinbarung erhalten.

Das Promotionszentrum der HAW erhält eine Kopie dieser Vereinbarung.




_____________________________ 			Hamburg, ___________________________
	(Promovendin/Promovend) 				




_____________________________ 			Hamburg, ___________________________
	(Betreuerin/Betreuer) 				
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